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Teilen 
Was wir gelernt und gestaltet haben, haben wir auf den 

Seniorentreffen, in der Schule und an der Kirche weiterge-

geben. Zum Teil ist das schon im Kapitel „Gestalten“ be-

schrieben worden.  

Wir haben das fertige Video über unsere Schulseite auf YouTube hochgeladen und ha-

ben einen QR-Code kreiert, den wir auf einen Flyer drucken lassen. Gleichzeitig haben wir an-

gegeben, wie man unseren Song auch über den Browser im Internet finden kann, denn ältere 

Leute sind nicht immer mit Smartphones unterwegs. Wir sammeln gerade Adressen und die 

Erlaubnis, unseren Flyer an Orten auszulegen, an denen ältere Menschen oft verkehren. Dazu 

gehören Ärzte, Physiotherapeuten, Frisöre, Bäcker, Seniorentreffen, etc. Viele Besitzer waren 

bereit, uns eine kleine Spende zu machen, sodass wir den Flyer drucken lassen konnten. Da 

unsere Schule ein Internat ist, kommen die Schülerinnen aus ganz Deutschland, der Schweiz 

und Österreich. Die Notrufnummer der Feuerwehr ist in ganz Europa die gleiche und so wol-

len wir in allen Gebieten für unseren Song Werbung machen. Auf diese Weise schaffen wir 

weitere Multiplikatoren und hoffen, dass viele ältere Menschen aufmerksam gemacht werden 

und besser vorsorgen können. 

Ankündigungsplakat der Info-Veranstaltung in der Schule 
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Unser Werbeplakat für das Video: „Omi und Opi, passt gut auf Euch auf!“ 
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Abschließend haben wir am Sonntag, dem 18. Januar, nach den hl. Messen in unserer Kirche, 

einen Info-Stand aufgebaut, um auch in unserer Gemeinde noch Handyladestationen und 

Flyer zu verteilen. Dabei haben wir nicht nur ältere Leute, sondern auch viele interessierte 

Familien, die sich der Gefahren für ihre Kinder nicht immer bewusst waren, erreicht. Das Foto 

zeigt ein paar Kinder, die sich über „Kinder-Finder“ freuen, die sie dann stolz nach Hause ge-

tragen haben, um sie an ihre Zimmertür zu kleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos vom Info-Stand am Sonntag 

 

Über den Erfolg unseres Songs auf YouTube freuen wir uns sehr, denn schon nach fünf Tagen 

haben wir knapp 2400 Aufrufe erreicht und noch ist unser Flyer gar nicht ausgelegt worden, 

da wir ihn ja erst mit dem QR-Code des hochgeladenen Videos drucken lassen konnten. Da das 

Lied auch einen „Ohrwurm-Effekt“ hat, hören wir immer wieder Leute, die es vor sich hersin-

gen.  

Wir sind sehr stolz, dass wir etwas für die Sicherheit älterer Menschen tun konnten und wün-

schen uns, dass das Video weiterhin gute Verbreitung findet. Egal, ob unser Projekt zu den 

Gewinnern gehören wird oder nicht, wir haben viel gelernt, konnten das Gelernte weitergeben 

und aktiv in der Gesellschaft etwas Sinnvolles tun. Außerdem haben wir sehr viel Spaß gehabt. 

Gewonnen haben wir also auf jeden Fall! 


